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Dsrn, 15. Junî 1933 ^^hrgang

Gehörlosen - Geltung
Organ der fchweiz. Gehörlosen und des „Schweiz. Verbandes für Taulistummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats
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Postch-ckvonto III/S7ê7 — Telephon 27.2Z? I / «,^> .->, l „ -/ 7 Kleinere Nrtlüel 4 Tage vor Erjebemen

d̂ Aur Erbauung
^2 ^

Der Herr behüte deinen Ausgang
und Eingang van nun an bis in
Ewigkeit. Psalm I2l,

Eine Schar junger Gehörloser ist diesen Frühling
wieder ausgezogen aus den Taubstummenanstalten,

wo sie einen großen Teil ihrer Jugend
zugebracht haben. Mit stolzer Freude ziehen
sie hinaus in die Welt und in die Freiheit, die

ihnen so schön erscheint. Mit Sorge sieht sie

der bisherige Erzieher fortgehen. Denn er
weiß, wie vielen Enttäuschungen, Leiden und
Gefahren sie entgegengehen. Einige von ihnen
kehren heim ins Vaterhaus, wo sie wohl
behütet sind. Aber der größte Teil muß zu
fremden Leuten in Lehr- oder Dienststellen.
Da wollen Eltern und Erzieher ihnen ein
schönes Lied mitgeben, das der Dichter Gerok
geschrieben hat:

MM' dich Gott.

Behüt' dich Gott, geliebtes Kind,
In deinen Locken spielt der Wind,
Das Hündlein wedelt, springt und bellt,
Dein Mut ist frisch und schön die Welt;

Behüt' dich Gott!

Behüt' dich Gott, mein Herz ist schwer,

Jchskann dich hüten nimmermehr,
Doch send' ich dir als Engelwnch'
Geflügelte Gebete nach:

Behüt' dich Gott!

Behüt' dich Gott an Seel' und Leib,
Daß Not und Schmerz dir ferne bleib';
Des Vaters Aug', der Mutter Hand,
Sie reichen nicht in's fremde Land;

Behüt' dich Gott!

Behüt' dich Gott an Leib und Seel'
Vor Sünd' und Schand', vor Fall nnd Fehl;
Dein kindlich Herz, vom Argen rein,
O hüt' es wohl wie Edelstein;

Behüt' dich Gott.!

Behüt' dich Gott, die Welt ist schlimm,
Verderblich ist ihr Haß und Grimm,
Verderblich ist ihr Glanz und Glück;
Bor des Verführers gold'nein Strick

Behüt' dich Gott I

Behüt' dich Gott, dein Herz ist schwach,

Hab' Gott vor Augen, bet' nnd wach';
Sein guter Geist, o ruf' ihn an,
Er führe dich aus eb'ncr Bahn;

Behüt' dich Gott!

Behüt' dich Gott, ein starker Hort,
Sein Szepter reicht von Ort zu Ort,
Sein Arm gebeut, sein Auge schaut,
So weit der weite Himmel blaut;

Behüt' dich Gott!

Behüt' dich Gott, ein guter Hirt,
Sein Schäflein hat sich nie verirrt,
Mit Jakob zog er schützend aus,
Tvbiam bracht' er froh nach Haus;

Behüt' dich Gott I

Behüt' dich Gott — und nun zum Schluß
Von Mund zu Mund den letzten Knß,
Von Hand zu Herz das letzte Wort,
Auf Wicderseh'n hier oder dort;

Behüt' dich Gvttl
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